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Zur Lage.
Der Flug des „Grafen Zeppelin " nach Amerika beherrschte

die Öffentlichkeit in einem Matze, wie es kein zweites Er¬
eignis dieses Jahres tat , abgesehen vom Ozeanflug der bei¬
den Flieger Köhl und Hünefeld . Der Flug des Luftschiffes
hebt sich hinaus über Ereignisse ähnlicher Art , von Flug¬
zeugen ausgeführt , nicht nur weil „L . Z . 127" mehr als 60
Passagiere an Bord hatte , sondern aus vielen andere»
Gründen . Es geht dabei um allgemeine kulturelle , verkehrs-
und geschichtspolitische Werte . Es existieren in der Welt
keine Zeppeline , die nicht deutscher Herkunst wären . Diese
deutsche Erfindung wird jetzt in England und in Amerika
nachgeahmt, aber keines der beiden Länder ist soweit, dah
sie „ihren " Zeppelin aufsteigen lassen könnten. Darum wird
der Zeppelin in der ganzen Welt mit Deutschland identi¬
fiziert . Eben darauf sutzen die politischen Wirkungen auch
dieses Amerikafluges . Schon der Probeflug über das be¬
setzte Gebiet , England , Holland und Dänemark übte solche
aus . Die französischen Besatzungsbehörden protestierten
gegen das Ueberfliegen deutschen Bodens durch den Zep¬
pelin . Aber dieser Eifer wurde selbst in Paris als über¬
trieben empfunden und die Angelegenheit im stillen bei¬
gelegt . Aber je größer der Anklang des Zeppelinfluges im
Ausland ist , umso zwingender wirkt die Sinnlosigkeit der
Rheinlandbesetzung. Aus seinem Hauptflug nach Amerika
hat „Graf Zeppelin " die Hoheitsgebiete von rund fünf Län¬
dern überflogen , davon vier , die unsere Gegner im Kriege
waren , nämlich Frankreich , England (Gibraltar ) , Portugalund die Vereinigten Staaten . Aus Zeppelins Weg lagen die
Festungen und Großstädte wie Belsort , Lyon und Marseille.
Jedesmal mutzte das Luftschiff in weitem Bogen einen Um¬
weg machen , um nicht diplomatische Schwierigkeiten zu ver¬
ursachen . Die wichtigste politische Bedeutung des Zeppelin¬
fluges gehört aber dem Amerikabesuch . Das Lustschiff ist der
Sendbote und das Freundschaftszeichendes deutschen Volkes
in ganz anderem Matze als „Z . R . 3"

, das als Reparations-
luftschiff abgeliefert werden mutzte . Nun ist es ein wirklicher
Freundschaftsbesuch. Wenn sich die politischen Wege Deutsch¬
lands und Amerikas kreuzen, so wird das Volk immer wie¬
der an den Zeppelin denken , der wie ein Engel aus einer
fernen Welt in Lakehurst zur Erde niederstieg. Vor vier
Jahren hat der damalige Präsidentschaftskandidat Coolidge
bei der Ankunft von „Z . N . 3" Dr . Eckener persönlich in
Lakehurst begrüßt , was ihm von seiner Wählerschaft hoch
angerechnet wurde . Diesmal hat der aussichtsreichste Prä¬
sidentschaftskandidat Hoover, da er als Privatmann zur
Landung nicht Zutritt hatte , bei der Ankunft von „L . Z.
127" einen Brief zur Begrüßung geschrieben , der in der
amerikanischen Öffentlichkeit stark verbreitet wurde . And
nun verhandelt Dr . Eckener in Amerika über die Einrich¬
tung eines Luftverkehrs mit den amerikanischen Geldleuten
und arbeitet damit an einem aussichtsreichenFriedenswerk,das der Versöhnung zweier Völker dient , die noch vor zehn
Jahren im Kriegszustand lagen . Wie sich die Zeiten ändern!

Mit dem fühlbar näherkommenden Spätherbst regt sich
allenthalben die politische Geschäftigkeit . Auch in der Außen¬
politik dürste es nun wieder lebhafter werden , will doch der
deutsche Reichsautzenminister Dr . Stresemann am 1 . Novem¬
ber sein Amt wieder übernehmen , von dem er monatelang
durch ernste Erkrankung ferngehalten war . Unterdessen hat
der Entschädigungsagent Parker Gilbert in Berlin seine
Fühler ausgestreckt , um der in Genf beschlossenen Sachver¬
ständigenkommission zur Regelung des Dawesplaues auf
die Füße zu helfen . Er war in London und Paris und will
anscheinend auch noch Brüssel und Rom besuchen, um mit
den Regierungen über die Höhe der deutschen Schuld und
die Aenderung des Dawesplanes Rücksprache zu nehmen,
vor allem ds ^ kommenden Konferenz der Finanzleute die
Wege ebnen . Bei der Festsetzung der Endsumme, die zwischen
30 und 50 Milliarden genannt wird , scheint Gilbert in Lon¬
don nicht viel erreicht zu haben . Die Zusammenkunft , die in
den Wintermonaten stattfinden wird , mutz Klarheit darüber
bringen , was wir zu zahlen haben und zugleich eine Herab¬
setzung der Jahresleistungen nach dem Dawesplan . In der
Räumungsfrage ist im November wohl ein Schritt Deutsch¬
lands bei den Mächten zu erwarten , zumal die Räumung
unabhängig von der Entschädigungsfrage ist . Wenig erfreu¬
lich ist der erneute Abbruch der deutsch-polnischen Verhand¬
lungen über den Abschluß eines Handelsvertrages . Obwohl
Deutschland den Polen allerlei Zugeständnisse gemacht hat,fordern st« die freie Einfuhr von Schweinen und Rindvieh,die Deutschland keinem Land eingeräumt hat . Mit Rücksichtauf die Lage unserer Landwirtschaft und auf andere Han¬
delsverträge kann jedoch Deutschland derartige Forderungenniemals annehmen . Nun ist wieder eine Pause auf dem Lei¬

densweg dieser Verhandlungen mit einem Nachbarstaat ekv
getreten . Das Reichskabinett mutz sich allmählich schlüssig
werden, ob es überhaupt noch einen Zweck hat , mit Polen
weiter zu verhandeln.

Der Deutsche Reichstag will am 13. November seine Ar¬
beiten ausnehmen . Ob es bis dahin gelingt , eine Umbil¬
dung der Reichsregierung vorzubereiten , die auf der Grund¬
lage der Großen Koalition mit gesicherten Mehrheitsver¬
hältnissen fruchtbare Arbeit zu leisten imstande ist, erscheint
fraglich. In Preußen ist der Versuch dieser Art stecken ge¬blieben . Wünschenswert ist es auf jeden Fall , namentlichim Hinblick auf die kommenden außenpolitischen Entschei¬
dungen wie Räumung und Endregelung der Entschädigungs¬
zahlungen . Auch die Gestaltung der inneren Finanzlage , die
Beratung des neuen Reichshaushalts für das kommende
Jahr erfordert klare Mehrheitsverhältnisse.

Im Reichstagsausschuß für die Strafrechtsreform find dir
Arbeiten seit einer Woche wieder im Gange . Nun steht man
an einer Frage , bei der die gegensätzlichen Meinungen am
heftigsten aufeinanderprallen : das ist die Frage der Bei¬
behaltung oder Abschaffung der Todesstrafe . Mit Schlag¬
worten und Gefühlen läßt sich diese Frage nicht lösen, sie
steht sozusagen außerhalb parteipolitischer Betrachtung . Die
Todesstrafe verträgt sich nicht mehr mit dem aufgegebene«
Rechtsstandpunkt des Staates , daß die Strafe nicht eine
Sühne für ein begangenes Verbrechen darstellen soll , son¬
dern nur eine Einrichtung zur Besserung des Verbrechers
und zur Sicherung der Gesellschaft . Eine vollständige Be¬
seitigung dieser Strafart wird aber von den verschiedensten
Parteien aus staatspolitischen Gründen abgelehnt . Die vor¬
läufige Entscheidung des Ausschusses ist erst in kommender
Woche zu erwarten.

Die Frist für die Einzeichnung zum kommunistischen
Volksbegehren über das Panzerkreuzeroerbot ist abgelaufen.
Das Volksbegehren hat nicht die notwendige Stimmenzahl
von 4 Millionen gefunden, so daß die Reichsregierung von
sich aus keinerlei Schritte unternehmen wird , um den be¬
gonnenen Panzerkreuzer nicht vollends ausbauen zu lassen.
Damit dürfte aber die Angelegenheit noch nicht ganz er¬
ledigt sein , da von sozialdemokratischer Seite im Reichstag
ein Vorstoß ni ähnlicher Richtung wie beim Volksbegehren
erfolgen dürste.

Neues vom Tage
Tagung der Finanzminrster

Berlin , 19. Okt. Im Zusammenhang mit der Tagung des
Ausschusses der Länderkonferenz, die Ende Oktober in Ber¬
lin stattfinden soll , wird , wie die „Vosfische Zeitung " meldet,
auch der Finanzministerausschuß , der aus dem Rsichsmini-
ster der Finanzen und aus vier Finanzministern der Länder
besteht , zusammentreten , um das Ergebnis seiner Arbeiten
!»r Sicherstellung einer möglichst sparsamen Finanzgebah-
cung in Reich , Ländern und Gemeinden endgültig zu for¬mulieren.

Pause in den deutsch-polnischen Verhandlungen
Berlin , 19 . Okt. Reichsminister i. R . Dr . Hermes erstat¬tete dem Reichskabinett Bericht über seine letzten War¬

schauer Besprechungen. Daraus ergibt sich , daß zunächst eine
Pause in den Verhandlungen eintritt , welche durch die pol¬
nische Erklärung veranlaßt ist, daß die Kommissionsarbei¬ten für den Augenblick gegenstandslos seien . Da trotz deut¬
schen Entgegenkommens von polnischer Seite , namentlichin der Zolltarifkommisfion, keinerlei nennenswerte Zuge¬
ständnisse gemacht worden sind, ist der polnischen Erklärung
Rechnung getragen worden. Die deutschen Mitglieder derbis zuletzt in Warschau tagenden Zolltarifkommission kehrendeshalb zunächst nach Berlin zurück. Es wird das Reichs¬kabinett zur jetzigen Lage im einzelnen Stellung nehmen.

Im Herbst und Winter
ist es ein Bedürfnis , sich eine gute Zeitung zu halten.

Versäumen Sie daher nicht , die Schwarzwälder
Tageszeitung „Aus den Tannen " zu bestellen,

sie unterrichtet Sie rasch und in über¬
sichtlicher Weise über alle Vor¬

gänge auf allen Gebieten I;

Die Begrüßung der Zcvvelinbesatzung in Philadelphia
Philadelphia , 19. Okt. Dr. Eckener und die ihn begleitenden

Mitglieder der Zeppelinbesatzung wurden von einer viele Tau¬
sende zählenden Menschenmenge , die trotz des Regens dicht ge¬
drängt die Straßen , von den Vororten angefangen, bis zum
Rathaus füllten, herzlich willkommen geheißen. Bei dem
Empfang im Ratbaus erinnerte Bürgermeister Mackey an die
Verdienste deutscher Einwanderer um die Entwicklung Phila¬
delphias und Pennsylvaniens . Daran schloß sich ein Festessen,
im Bellevue - Hotel, zu dem über 1400 Personen geladen worden
waren. Ansprachen hielten der Bürgermeister Mackey, der Prä¬
sident der Handelskammer, Eadsden, und der Präsident der
Deutschen Gesellschaft , Schmidt. Eckener betonte in seiner Er-
widerungsansvrache, daß es das deutsche Volk gewesen sei,
das den Bau des Luftschiffes ermöglicht habe . Es bat deshalb,
so fuhr er fort , ebenso an vem Erfolg teil wie wir, die wir das
Luftschiff über den Ozean brachten.

Las Datum der Rückreise
Neuyork , 18. Okt. Wie die Eoodyear-Zevvelin -Comvany Mit¬

teilen läßt, ist die Rückkehr des „Graf Zeppelin" nach Deutsch¬land vorläufig aus den 27. Oktober festgesetzt. Der Besuch des
Luftschiffes im mittleren Westen ist auf drei Tage bemessen. Am
Montag soll es in Detroit eintreffen. Wenn die Wetterverbält-
nisse es gestatten, soll auch St . Louis besucht werden.

Dr . Eckener zum Frühstück bei Cookidge
Washington » 19 . Okt. Dr . Eckener und vier weitere Her¬

ren vom „Graf Zeppelin " find heute mittag Gäste des
Präsidenten Cookidge bei einem Frühstück im Weißen Hause
gewesen , an dem auch Marinesekretär Wikbur sowie die
Sekretäre für die Kriegs - und Handelsmarine teilnahmen.

Parker Gilbert in Poris
Paris , 19. Okt. „Petit Journal " berichtet , daß der General¬

agent für die Reparationszahlungen, Parker Gilbert, in Pariseingetroffen ist. Das Blatt glaubt zu wissen , daß er beute eine
Unterredung mit Poincare haben wird, die sich auf die Mög¬
lichkeit einer Revision des Dawesplanes beziehen wird. Von
Paris aus wird Parker Gilbert nach Rom und dann wahrschein¬
lich nach Brüssel fahren, um dort Besprechungen über das gleicheThema zu führen . Alsdann wird er nach Berlin zurllckkebren,
um die Verhandlungen mit der Reichsregierung fortzusetzen.

Auch der englische Schahkanzler in Paris
Paris , 19. Okt. Der englische Schatzkanzler Winston Churchill

ist Freitag früh 5 Uhr unerwartet in Paris eingetroffen. Erhatte gemeinsam mit dem Generalagenten für die Reparations¬
zahlungen, Parker Gilbert, heute vormittag von 19 bis 11.29 Uhreine Unterredung mit Ministerpräsident Poincare über die Zu¬
sammensetzung der Finanzsachverständigenkommission , deren Bil¬
dung in Genf beschlossen worden ist. Churchill , der mittags in
der englischen Botschaft frühstückte, reiste nachmittags wieder
nach London zurück . Wie die Agentur Havas mitteilt , wird der
Meinungsaustausch in dieser Frage in den nächsten Tagen
»wischen sämtlichen interessierten Regierungen fortgefübrt werden.

Die Pariser Reise Churchills
London , 19 . Okt. Wie Reuter erfährt , bestand der

Hauptzweck der plötzlichen Pariser Reise Winston Chur¬
chills darin , mit der französischen Regierung und dem
Reparationsagenten Parker Gilbert die sehr wichtige
Frage der Zusammensetzung des Ausschusses der Finanz¬
sachverständigen von Großbritannien , Frankreich , Belgien,
Italien , Japan und Deutschland zu besprechen , der das
gesamte Reparationsproblem untersuchen und , wenn mög¬
lich, die im Dawesplan nicht angegebene Gesamtsumme der
deutschen Verpflichtungen festsetzen soll.

Führerneuwahl im Zentrum
Berlin » 20 . Okt. Die „Westdeutsche Arbeiterzeitung ",das von dem Reichstagsabgeordneten Joos geleitete Blattder katholischen Arbeitervereinigung in München -Glad¬

bach bemerkt in einem Artikel „Von kommenden Dingen " ,daß sicherem Vernehmen nach der Reichsparteitag (der in
Düsseldorf abgehalten wird ) , der Partei einen neuen Vor¬
sitzenden zu geben haben werde . Es verlautet , daß Reichs¬
kanzler a . D . Dr . Marx sein Amt niederzulegen gezwungen
sei . Ernste gesundheitliche Gründe verbäten ihm ditz
fernere Führung der Partei . Es erhebe sich daher die
Frage nach dem neuen Mann . Die „Vossische Zeitung ",die gleichfalls von dem bevorstehenden Rücktritt Marx be¬merkt : Diese Rücktrittsabsichten werden zwar mit Gesund¬
heitsrücksichten begründet , man hat aber den Eindruck, daßMarx aus politischen Gründen zu seinem Entschluß gelangtist, auf die Führung des Zentrums zu verzichten.Man weiß nämlich, daß Marx mit seiner These, das
Zentrum solle gegenüber dem Kabinett Müller -Franken
Zurückhaltung üben und auf eine weitergehende Bindungverzichten, was praktisch also auf eine Verhinderung der
großen Koalition hinauslaufen würde , nicht durch,gedrungen ist.
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Aus Stadt und Land.
. ^ Altensteig , den 20 . Oktober 1928.

/ Goldene Hochzeit . Am Kirchroeihmontag ist es den
/ Ehsleuten Io h . Martin Walz, früherer Maurer-

/ meister und Baumaterialienhändler und Katharine
Walz geb . Schüler von hier vergönnt , die goldene
Hochzeit zu feiern . Herr Walz steht im 75 . Lebensjahr
und Frau Walz im 79 . Lebensjahr . Da beide Eheleute
noch verhältnismäßig rüstig sind, so kann die goldene Hoch¬
zeitsfeier am Montag in der hiesigen Stadtkirche statrfin-
den . Herr Walz mar als tüchtiger und zuverlässiger Bau¬
unternehmer und Maurermeister sehr geschätzt und konnte
bis in die letzten Jahre hinein seinem Beruf nachgehen.
Von kleinen Anfängen brachte er es schließlich zu dem
stattlichen Anwesen unterhalb des hiesigen Bahnhofs.
Neben manchem Erfolg und mancher Freude , welche das
Ehepaar erleben durfte , blieben schwere Kümmernisse und
Sorgen nicht aus . Im Kriege wurde der Sohn Friedrich,
der Eeschästsnachfolger, auf französischem Boden schwer
verletzt und von den Engländern nach England gebracht,
wo er an seinen Verletzungen im Jahre 1916 gestorben ist.
Durch die Inflation gingen die sauer verdienten Erspar¬
nisse verloren . Wenn die betagten Eheleute auch nicht in
Not gerieten , so müssen sie doch in ihrem Alter das Los
der durch die Inflation um ihr Vermögen gekommenen
und betrogenen Sparer tragen . Wir gratulieren dem
greisen Jubelpaar und wünschen ihm von Herzen noch
einen schönen Lebensabend!

— Kirchweihfest. Am Sonntag feiert mau im ganzen
Schwabenland Kirchweih oder genauer gesagt, die Landes-
kirchweihe . Aus dem ursprünglich rein kirchlichen Fest ist
allmählich im Laufe der Jahrhunderte ein volksfestartiger
Brauch geworden, mit dem allerlei Vergnügungen verbun¬
den wurden , so vor allem das Versuchen des neuen Weines,
der Genuß zahlreicher Obstkuchen, die Veranstaltung von
allerlei Festessen mit den der Jahreszeit angepaßten beson¬
deren Gerichten usw . Ob es nicht praktisch und klug wäre,
mit dem dritten Oktobersonntag auch das kirchliche Herbst-
Ernte - und Dankfest zu verbinden , zumal zu dieser Jahres¬
zeit die Erntearbeiten so gut wie abgeschlossen sind , bedürfte
eigentlich keines Nachweises . Denn der im Volksleben viel¬
fach mit dem Festtag verbundene Kirchweihtanz stellt doch
nichts anderes dar als den Erntetanz der guten alten Zeit.

— Zählung der Reisenden und Plätze in allen Züge« des
Personenverkehrs. Auf Anordnung der Hauptverwaltung
werden am 13., 14. und 15. November 1928 die Reisenden
«ad Plätze in allen Zügen des Personenverkehrs gezählt.

Tübingen , 19 . Oft . (Obermusikmeister d . D. Schnecken¬
burger .) Am 21 . ds . darf im Kreise seiner Familie Ober¬
musikmeister a . D. Schneckenburger draußen in
seinem Heim in der Hechingerstraße den 80 ! Geburtstag
feiern . Seit über 50 Jahren in Tübingen ansässig , hat sich
der in allen Kreisen der Stadt hochgeachtete Mann um
das hiesige Musikleben bleibende Verdienste erworben.
12 Auszeichnungen schmücken die Brust des in Ehren ge¬
dienten Soldaten , der jedes Jahr im Manöver mit seiner
Regimentsmusik hinauszog und im Schwarzwald und
Ries , an den Gestaden des Bodensees und im Unterland
sowie in der Residenz kein Unbekannter war . Was er
mit seiner Kapelle unserer engeren Heimat , dem Bataillon
der Siebener und später dem Regiment der 180er geleistet
hat , sei es nach beendetem Felddienst und im Manöver
oder auf dem Truppenübungsplatz Münstngen , das soll
ihm nicht vergessen sein.

Rottweil , 20 . Oft . Ein um die Stadt Rottweil hoch¬
verdienter Mann konnte seinen 70 . Geburtstag feiern:
Stadtpfleger Karl Metzger. Geboren 1858 in Calw,
wurde er im März des Jahres 1888 zum Stadtpfleger von
Rottweil gewählt . 1926 trat er in den Ruhestand . Stadt¬
pfleger Metzger stellt jetzt noch der Allgemeinheit seine
Arbeitskraft zur Verfügung als Mitglied des evang . Kir¬
chengemeinderats , als Kassier des Eeschichts - und Alter¬
tumsvereins , der Viehzuchtgenossenschaft und des Obstbau¬
vereins u . a . m.

Schramberg , 20 . Oft . Auf der Straße von Haslach nach
Hausach ereignete sich ein schweres Unglück . Gastwirt Rall
zum „GLttelbacher Hof" fuhr mit seinem Motorrad in
ziemlich raschem Tempo in einer Kurve an zwei Rad¬
fahrern vorbei , als eben auch ein Lastauto die Stelle pas¬
sierte. Rall kam dem Lastauto zu nahe , so daß eine Seite
des Motorrads weggerissen und dabei dem Fahrer das
rechte Bein und der rechte Arm gebrochen und die eine
Schädelhälfte zertrümmert wurde . Das Lastauto kam mit
geringem Schaden davon . Der Verunglückte wurde in
bewußtlosem Zustand mittels Sanitätsauto nach Offen¬
burg überführt ; er liegt hoffnungslos darnieder.

Stuttgart , 19. Oft . (Aussprache bei der Natur-
schutziagung . ) In der Aussprache zum Abschluß der
Raturschutztagung verbreitete sich Dr . L . Finckh über ge¬
meinsame Fragen von Baden und Württemberg , Donau¬
versickerung und Eebietsaustausch . Er erklärte , daß der
Hohentwiel ein Kleinod des schwäbischen Landes sei wie der
Hohenstaufen, den wir nicht hergeben können. Der Hohen-
stoffeln wird geschändet , die Katastrophe naht und wir sehen
tatenlos zu . Der badische und der württembergische Landtag
sollten dieses Volkseigentum einmal besichtigen , damit sie
sehen , wie nötig ein Gesetz ist zum Schutze der Natur . Fer¬
ner erörterte Oberförster Staudacher die sehr neuartige und
wichtige Frage , der Klimaverbesserung durch menschliche
Eingriffe an dem Beispiel des Schwenninger Moores . Durch
Bau eines Staudammes von drei bis vier Meter Höhe kann
die kalte Luft , die nach Schwenningen fließt , zuriickgestautwerden und gleichzeitig ist es möglich, das Moor der Natur
zurückzugeben , ein hervorragendes Naturschutzgebiet zu schaf¬
fen. In Schwenningen selbst hat der Gedanke großen An¬
klang gefunden.

Raubmord? Am 28 . Juni dieses Jahres wurde bei
Fellbach im Wald am östlichen Abhang des Kappelberges,
in der Nähe des Wasserbehälters der Landeswasserversor¬
gung, die halbverweste Leiche des 32 Jahre alten Schneiders
Jakob Ostertag , geboren in Eschach OA. Gaildorf , gefun¬
den . Ostertag verließ am Sonntag , den 10. Juni 1928 mor¬
gens zwischen 5 und 6 Uhr seine Wohnung in Stuttgart,
Hirschstraße 28 . Wo er in der vorangegangenen Nacht sich
befand, ist unermittelt . Der beschädigte Strohhut des Ver¬
storbenen lag etwa 250 Meter von der Leiche entfernt ; der
Geldbeutel leer am Kopfe der Leiche; vermutlich fehlen 50
Mark in Papiergeld . Die Staatsanwaltschaft Stuttgart ver¬
mutet ein Verbrechen und erläßt ein Ausschreiben.

Stuttgart , 19. Oft . (10 0 0 M a r k B e l o h n u n g . ) Die
Staatsanwaltschaft Stuttgart hat für Mitteilungen , die zur
Aufdeckung des am 14 . Oktober in Stetten im Remstal ver¬
übten Raubmords beitragen , eine Belohnung von 1000 Mk.
ausgesetzt.

Eßlingen , 19. Okt. (N e u e r K u r s . ) Das Volkshochschul-
heim Denkendorf beginnt am 1 . November einen neuen fünf¬
monatlichen Kurs ; es will jungen Mädchen (nicht unter 18
Jahren ) Gelegenheit geben, im Kreis gleichstrebender Men¬
schen sich über die wichtigsten Fragen hauswirtschaftlicher,
erzieherischer und sozialer Art Klarheit zu verschaffen . Die
Unterrichtsgebiete umfaßen demgemäß neben praktischer
und theoretischer Unterweisung in Hanshaltführung , Säug¬
lingspflege und Kindererziehung vor allem lebenskundliche
und volkswirtschaftlicheFragen.

Zuffenhausen , 19 . Okt . (Motorradunglück . ) Der 25
Jahre alte Sohn Hermann des Möbelfabrikanten Karl
Pflüger in Zuffenhausen verunglückte in Berlin bei einer
Fahrt mit seinem Motorrad tödlich.

Kleinbottwar , OA . Marbach , 19. Oft . (Unter schwe¬
rer Anklage . ) Unter dem Vorsitz von Landgerichtsrat
Dr . Dopffel-Heilbronn fand die Voruntersuchung gegen den
hiesigen Ortsvorsteher Robert Bacher statt . Die Anklage
geht noch in die Inflationszeit zurück und betrifft haupt¬
sächlich Meineid in mehreren Fällen . Trotz dieser schweren
Anklage versieht Bacher hier noch die Amtsgeschäfte. Bei
einer Gemeinderatssitzung wurde Bacher mit 8 gegen 2
Stimmen das Vertrauen abgesprochen.

Göppingen » 19. Oft . (Der flüchtige Motorrad¬
fahrer .) Wie berichtet, verunglückte der Wagner Georg
Allmendinger von Dürnau dadurch tödlich , daß er von
einem Motorradfahrer , dessen Fahrzeug nicht beleuchtet war,
angefahren wurde und verblutete . Der flüchtig gegangene
Motorradfahrer wurde in der Person des Adolf Frasch von
Eammelshausen vorläufig verhaftet . Er hat die Tat ein-
gestandeitz

Epsendorf OA . Obendorf , 19. Okt. (Tödlicher Sturz
aus dem Fenster . ) Donnerstag vormitag stürzte der
etwa 5 Jahre alte Sohn Erich des Oberweichenwärters
Schuhmacher aus dem Fenster der im oberen Stock des
Bahnhofsgebäudes gelegenen Wohnung auf den Perron
herunter . Das Kind trug so schwere Verletzungen davon,
daß es nach kurzer Zeit verschied.

Leutkirch , 19. Okt. (Silberfuchsfarm .) Die Silber¬
fuchsfarm „Germania " in Tautenhofen ist so ziemlich voll¬
endet und wird anfangs November dieses Jahres mit 20
Silberfüchsen bezogen.

Ulm, 19 . Okt. (Fabrikbrand . ) Die Fabrik für künst¬
liche Blumen von Mannsnöter u. Stierte in der Dillen-
straße in Neu-Ulm ist Donnerstag ab- und ausgebrannt.

Lehrer zur Frage der Lehrerbildung
Unter zahlreicher Beteiligung aus dem ganzen Lande fand

am Samstag die Jahresversamlung des württembergischen
Vereins evangelischer Lehrer statt, bei der auch Vertreter des
Ministeriums und des Evans. Oberschulrats zugegen waren.
Die Versammlung wurde eröffnet vom bisherigen Vorstand,
Rektor a. D. Zetter in Korntal. Der Bibelbesprechung folgte
ein kurzer Jahresbericht des Vorstands, der den günstigen
Stand des Verems sowie eine rege Betätigung der Mitglieder
in Gauversammlungen , Arbeitsgemeinschaften und Monats¬
kränzchen hervorhob . Rektor Jetter schloß mit der schmerzlichen
Mitteilung , daß er gesundheitshalber die Vorstandschaft des
Vereins niederlegen müsse. Rektor Kern und andere hoben die
Verdienste des scheidenden Vorstands hervor und dankten ihm.
Einstimmig wurde Rektor Jetter zum Ehrenvorstand gewählt.
Die Neuwahl des Vorstands fiel mit fast derselben Einstimmig¬
keit auf den bisherigen Schriftleiter des Lehrerboten . Mittel¬
schuloberlehrer Kühnle in Cannstatt. Soweit der neue Vorstand
den Lehrerbeiratssitzungen nicht selbst anwohnen kann, wird ihn
Rektor Gengnagel in Ludwigsburg vertreten. Der Vertreter
des Vorstands im Beamtenbund ist nach wie vor Oberlehrer List
in Stuttgart . Die Nachmittagsversammlung brachte einen ein¬
gehenden gedankenereichen Vortrag von Oberschulrat Goller über
das viel verhandelte Thema : „Die alte und die neue Bildung
des Volksschullehrers". Nach einem Rückblick auf die Geschichte
der Lehrerbildung besprach er die Vorzüge und Nachteile der
seminarischen Bildung, forderte sodann in seinen Reformvor¬
schlägen die Tennung der Lehrerbildung in eine allgemein wissen¬
schaftliche und eine besondere berufliche Ausbildung. Voraus¬
setzung für die Zulassung zur beruflichen Bildung soll die Hoch¬
schulreife sein , die auf einer höheren Schule einschließlich der
Aufbauschule zu erwerben ist . Die berufliche Bildung soll hoch-
schulmätzigen Charakter tragen, auf einer Hochschule oder einer
mit dieser in enger Verbindung stehenden pädagogischen Aka¬
demie erfolgen und einen Zeitraum von drei Jahren bean¬
spruchen. Rektor Gengnagel , LandtagsabgeordneterRektor Kling
sowie Schulrat Hähnle aus Besigheim und Studienrat Bader
aus Eßlingen ergänzten den vortrefflichen Vortrag in einzelnen
Punkten : Als Voraussetzung für die Hochschulreife sollte eine
Fremdsprache genügen . Der Aufenthalt in Internaten sollte
drei Jahre nicht übersteigen. Die Aufbauschulen und pädago¬
gischen Akademien müssen konfessionellen Charakter tragen.
Die Aufbauschulen sollen staatlich sein, nicht etwa nur städtisch.
Der Referent brachte die Meinung der ganzen Versammlung
zum Ausdruck, wenn er die Erwartung aussprach, es dürfe
Württemberg nicht länger in der Neugestaltung der Lehrer¬
bildung als einziges deutsches Land beiseite stehen.

Lintragnngsergebnis beim Volksbegehren in Württemberg
„Panzerkreuzerverbot"

Bon zuständiger Seite wird mitgeteilt: Nach den vorläufige»Feststellungen wurden zum Volksbegehren „Panzerkreuzerverbot*im 31. Stimmkreis (Württemberg und Regierungsbezirk Sig-
maringen ) insgesamt 27316Unterschriften abgegeben.

Zm einzelnen in der Oberamtsvezirken : Aalen 19, Backnang103. Balingen 199. Besigheim 213, Biberach 13 , Blauveuren 17
Böblingen 827, Brackeuheim 15, Calw 278, Crailsheim 19
Ehingen 9, Ellwangen 29, Eßlingen 2152 , Freudenstadt 67, Gail¬
dorf 7, Geislingen 139, Gerabronn 19, Gmünd 291 , Eöppingea978, Hall 9, Heidenheim 118, Heilbronn 1937 , Herrenberg 38,Horb 11, Kirchheim 339, Künzelsau 23, Laupheim 5, Leonbera
389, Leutkirch 1, Ludwigsburg 1292, Marbach 85, Maulbronn 198,Mergentheim 32, Münstngen 191, Nagold 65, Neckarsulm 92,Neresheim 11. Neuenbürg 196, Nürtingen 352, Oberndorf 158,
Oehringen 13, Ravensburg 131, Reutlingen 296. Riedlingen 1,Rottenburg 198, Rottweil 781, Saulgau 15, Schorndorf 278,
Spaichingen 28, Stuttgart -Stadt 11612, Stuttgart -Amt 2187
Sulz 31, Tettnang 81, Tübingen 119, Tuttlingen 183, Ulm 183»
Urach 399, Vaihingen88 . Waiblingen 395 , Waldsee 16, Wangen 3.
Welzheim 58 ; vorläufiges Ergebnis für Württemberg 27 299,
Hechingen 72» Sigmaringen 35, vorläufiges Ergebnis für Hoheu-
zollern 197, vorläufiges Gesamtergebnis im 31 . Stimmkreis
27 316 Stimmen.

Arme NlichrWeu mis aller Welt
Die Verhandlungen im Lodzer Streik gescheitert . Die im

polnischen Arbeitsministerium abgehaltene Konferenz zwi¬
lchen Vertretern der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer in
der Lodzer Textilindustrie führte zu keinem Ergebnis.

Feuer in einer russischen Zuckerfabrik. In einer Zucker¬
fabrik bei Belgorod im Gouvernement Woronesch brach
Feuer in einem Raum aus , in dem sich 100 zur Eindringung
per Zuckerrübenernte eingetroffene Bauern mit ihren Pfer¬
den befanden. Drei Bauern sind verbrannt , neun trugen
schwere Verletzungen davon . 20 Pferde sind umgekommen.

„Institut für blinde Passagiere " . Der Kriminalpolizei
von Bremerhaven gelang es, ein in einem dortigen kleinen
Hotel betriebenes „Institut für blinde Passagiere" auszu¬
heben . Gegen stattliche Honorare verschafften dort drei ita¬
lienische Agenten Auswandernden , namentlich Italienern,
Gelegenheit, als blinde Passagiere nach den Vereinigten
Staaten zu kommen.

Aus dem Gerichtssaot.
Karlsruher Schöffengericht

Karlsruhe, 19. Okt. Ein raffinierter Hochstapler stand in der
Person des 39iäbrigen Taglöhners Emil Beutel aus Eßlingen,
der bereits 39 Vorstrafen hat, vor dem Schöffengericht. Mit
dem Schwindel , seine Eltern hätten eine gutgehende Gastwirt¬
schaft , schlich er sich in das Vertrauen eines Mädchens aus
Au im Murgtal und deren Verwandten ein , und gelang es ihm,
diese um mehrere Darlehen zu prellen . Durch Diebstahl setzte
er sich in den Besitz von etwa 500 RM ., die er für verschiedene
Reisen verausgabte. Mittels fingierten Briefwechsels war es
ibm möglich , das Vertrauen seiner Opfer monatelang zu täu¬
schen . Das Urteil gegen ihn lautete auf 10 Monate Gefängnis.
— Wegen umfangreicher Provisionsbetrüge, Urkundenfälschung
und Unterschlagungen wurde der vorbestrafte Kaufmann Eugen
Kaiser zu eineinhalb Jahren Gefängnis und drei Jahren Ehr¬
verlust verurteilt. Wegen der gleichen Delikte erhielt der elf¬
mal vorbestrafte Reisende Gustav Kühle aus Karlsruhe elf
Monate Gefängnis.

Wirtschaftliche Wochenrundschau
Börse. Die Börse war in dieser Woche auf der ganzen Linie

schwach. Vor allem verstimmte die schwache Eeldmärktslaae imIn - wie im Auslande . Es wurden Befürchtungen laut , daß die
Neuyorker Geldversteifung durch größere Abzüge kurzfristiger
?t^oer sichnachteilig bemerkbar machen würde . Hinzu kamen nochdie Meldungen über die Lohnkämpfe in der Schwer - und in der
Textilindustrie . Ordres lagen fast keine vor . Die Umsätze bliebendenkbar klein und die Kulisse war geneigt , bei der Gerinqfiigig-kett des Geschäftes durch Baisse-Attacken das Kursniveau zudrucken . Die Spekulation schritt zu Entlastungs- und Meinungs-
Verkäufen , die bei der mangelnden Aufnahmefähigkeit sämtlicher
Marktgebiete zu größeren Kursrückgängen führten. Die sonst so
bevorzugten Elektrowerte waren diesmal recht schwach. Montan-
und Bankaktien waren stark angeboten und gedrückt . Auch Kali¬
aktien bröckelten ab. Daaeaen zeiaten lick, Scknffabrtswerte i»

matt.

Stillstand gekommen.
Produkten mar kt . An den Produktenmarkten war die

Tendenz entsprechend der Bewegung des Weltmarktes etwas
freundlicher und die Notierungen konnten zum Teil leicht an-
ziehen. Das Geschäft blieb aber in engen Grenzen. Weizen war
fest, auch Roggen war behauptet. Die Exportnachfraae blieb gut,
das inländische Angebot war aber weiter knapp. Futtermittel
aller Art waren etwas anziehend . An der Stuttgarter Landes¬
produktenbörse kosteten Wiesenheu 9,5 (unv .) und Stroh 5,5 ( plus
0,50) Mark pro Doppelzentner . An der Berliner Produktenbörse
notierten Weizen 218 (plus 3) . Roggen 212 (plus 2) , Futtergerste
212 (unv .) , Hafer 211 (plus 2) Mark je pro Tonne und Weizen¬
mehl 30 (unv.) Mark pro Doppelzentner.

Warenmarkt. Die Erotzhandelsinderziffer ist mit 140Z
gegenüber der Vorwoche mit 110,1 leicht erhöht . Angezogen haben
vor allem die Preise für Agrarerzeugnisse . Auf den letzten Haute«
auktionen gaben die Preise, vor allem für Eroßviehhäute, bis
zu 10 Prozent nach . Die Preise auf dem Wildhäutemarktwaren
wenig verändert. Das Lebergeschäft blieb weiter ruhig. An den
Textilmärkten war die Geschäftslage sehr zurückhaltend. Die fürz
den Herbst erwartete Neubelebung des Textilgeschäftes hat sich!
noch nicht eingestellt. Die verschiedenen Lohnkampfe haben bei!
den davon betroffenen Industrien , vor allem in der Eisenindu¬
strie, ziemliche Unsicherheit in den Geschäftsgang gebracht.

r«.
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Börsen
Berliner Börsenbericht vom 19. Ott . Der Bericht der Diskonto-

aesellschcist zur Wirtschaftslage, der von den Gefahren der Lohn-
öew^ uygen und einem weiteren Abgleiten der Konjunktur
sprach verstärkte die Realisationsneigung . Das Geschäft hielt
sich in äußerst engen Grenzen und die Kurse neigten immer wie¬
der eher zur Schwäche . Geld eine Kleinigkeit leichter , ohne daß
dies aber in den unveränderten Sätzen (Tagesgeld 6,5—8,S Pro¬
zent, Monatsgeld 8—9 Prozent und Warenwechsel Zirka 6,87o
Prozent ) zum Ausdruck kam.

Märkte
Lllwangen , 18 . Okt. (Schafmarkt .) Zutrieb : 1200 Stück.

Preise : Hämmel 100 , Lämmer 67, Jährlinge 89 , Mutterschafe , 5
bis 82 . Bracken 50—60 das Paar . ^

Obstpreise . Heilbronn Tafelobst: Aepfel a 22—24̂ b 16
bis 18 . Birnen a 18 , b 16 , Mostobst 19- 11, Kartoffeln 5 , g 'lder-
kraut 9,50 -4l . — Neuenstein: Mostobst 8,29—8,50

Wein
Herbstnachrichten. Im Oberamt Marbach wurden verschiedent¬

lich Weinkäufe abgeschlossen: Munde l s h e r m erlöste im freien
Handel für den Eimer gemischt 355—429 , Trollmger 440 IvO.
bei der Weinversteigerung der Weingartnergefellschaft wurden
WO Hektoliter Käsberger zu 170—192 ^ vettoliter verstei-
zert , Trollinger aus sonstigen Berglagen 142—154̂ Rotgemlschtes
>20—424 ,4t . -In Oberstenfeld gingen die Wempreise au,
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^
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'
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'
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'
Lese nahezu beendet . Käufe

zu 390 -K pro Eimer Rotwein . — Für einen Eimer 1928er
Leonüerger Wein wurden 360 -4l erzielt.

Konkurse
Georg Kübler, Schreinermeister

Reuenbürg.
in Schömberg Oberamt

Letzte > Nachrichten
Amerika -Post des „Graf Zeppelin"

Newyork, 19 . Okt. Wie die Postverwaltung mitteilt,
werden für die in nächster Zeit mit dem „Graf Zeppelin"
nach Europa zu befördernden Postsachen keine besonderen
Briefmarken ausgegeben . Die Gebühren betragen für
Briefe 1 Dollar und für Postkarten V- Dollar zuzüglich des
üblichen Portosatzes.

Fünf Feuerwehrleute schwer verletzt
Berlin » 20 . Okt. Bei einem Scheunenbrand auf dem

Gute Ludwigshof in Mecklenburg wurden durch Einsturz
fünf Feuerwehrleute schwer verletzt. Die gesamten Ernte¬
vorräte wurden ein Raub der Flammen.

Altensteig.
Von ( lisch emgetroffenen Sendungen

ff

ff

ff

L Liier Dose

^

SO Pfg.

Bismarck - Heringe
Brat-
Gelee-
Rollmops

Bismarck-Heringe i Stück10
in Dosen ä 4 Liter Mk. 3 50

fste. Waikhoff-Bismarck -Heringe
in 1 2 4 Liter Dosen
Mk . 1 .40 2 . 50 4 .50

Holland. Salz -Heringe
superior pur Milchner i Stück15 ^

sste . Oel-Bardinen
in Dosen ä 35, 50, 65 L

sst. Nürnberger Ochseumanlsalat
in 1 Pfd . Dosen 60 5 Pfd . Dose Mk . 3 .50

SW" S Prozent Rabatt

Chr . Bnrghard jr.

Entgleisung eines Güterzuges in Tunis
Paris , 19 . Okt. Wie Havas aus Sousse (Tunis ) mel¬

det, entgleiste gestern ein aus 50 Wagen bestehender Phos¬
phate und andere Waren führender Eüterzug 20 Kilometer
von Sousse auf der nach Kairuan führenden Strecke. Diese
war durch Ueberschwemmung auf 3 Kilometer Länge zer¬
stört . Von den 20 Mann der Zugsbegleitung wurden
10 verletzt, 5 werden vermißt . Man glaubt , daß sie sich
in einem der im Schlamm versunkenen Wagen befinden.
An die Unglücksstelle sind Hikfszüge abgegangen.

Drei Tote durch ein explodierendes Artilleriegeschoss
Belgrad , 19 . Okt. In der Gemeinde Maria Almas,

wo vor kurzem Artillerieschietzübungen stattfanden , fand
der Landwirt Podgajac auf seinem Acker eine Granate , die
er auf seinem Wagen nach Hause bringen wollte . Zu
Hause warf er jedoch die Granate vom Wagen , wodurch
sie zur Explosion gebracht wurde . Podgajac , sein 15jäh-
riger Sohn und ein anderer Landwirt wurden getötet,
zwei weitere Personen schwer verletzt. Auch die beiden
Pferde des Podgajac wurden getötet.

Zum Einsturz in Bincennes
Paris , 19 . Okt. Nach 27stündigen Bemühungen hat

man den italienischen Arbeiter Nicelli aus den Trümmern
der Ungliicksstätte von Vincennes bergen können. Er
wurde ins Krankenhaus geschasst ; sein Zustand ist ernst.
Bis zum Abend wurden 11 Tote geborgen und 5 Verletzte.
7 bis 8 Arbeiter sollen noch unter den Trümmer « liegen.

Geschäftliche Mitteilungen
1898 rund fünf Millionen , 1928 mehr als dreiund-

dreitzig Millionen Tassen täglich. Der Fortschritt ist
nicht aufzuhalten . Unbegründete Vorurteile , die früher
bestanden haben mögen, sind noch immer bei ernsthaftem
Versuch gefallen . Vergleichsweise trinkt heute jeder zweite
Deutsche täglich seine Tasse Kathreiners Malzkaffee.

Gestorbene
Böffingen: Joh . Köhler, Alt -Kirchenpfleger , 89 I . a.
Friedrichstal: Otto Friedrich Nägele , pens . Sensen-

schmied, 65 I . a.

Mutmassliches Wetter für Sonntag und Montag
Die Depression im Nordwesten und der Hochdruck >m

Süden bedingen warme Luftströmungen . Für Sonntag und
Montag ist wechselnd bewölktes, auch zu vereinzelten Nie¬
derschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.
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Radfahrer-Verein Mmsteig.

SrUkOrrsMAlW
Samstag , den 28. d. Mts ., 8V, Uhr im

Lokal. Zahlreiches Erscheinen wird dringend erwünscht.
Anträgesind bis Mittwoch , den24. d. M., einzureichen.

Der Ausschuß.

/ rltonstsig.
kür Loebrstlsi»

Mlü 80ll8ttg8
ksrlürdLsttSll

empkekle ein reicbes
Lortiment sedr scköne
Lckvrr-

Artikel
ru billigen kreisen

Turuvcreiu Alteufleig.
Die Turnstunden

d . Turnerinnen -Ab-
teilung finden wieder

i regelmäßig Montags
von Vs9 Uhr an statt.
Erstmals am Mon¬
tag . den SS . Oktbr.

ÄUenstrtg
Jüngeres

e»
von 15— 18 Jahren zu einem
Kind und Mithilfe im Haus¬
halt für tagsüber, zum 1 . Nov.

gesucht.
Frau Martha Walz,

Karlsstraße.

ss SS
US Breitenberg. SS

Am Kirchwelhsouutag findet im Gasthaus §
zum „ Hirsch * große

?dolo 8vort
LrrtvIeLsIi»
Lovlsrsn

l Vsrgrö888ro
»öS kH« 8

! in allen Größen
! kdotospyRrsig

nebst Zubehör
empfiehlt

M statt unter Mitwirkung des Musikvereins Enz- ^
^ klösterle, wozu höfl . einladet ^
Z Matth . BürLLe . D
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Empfehle
Strümpfe
Gamaschen
Socken
Sportstrümpfe
Westen
KinderLleidle
Unterhosen allerArt
llatettaillea v. LeMe
Handschuhe
Kopfschals
Wollgarne
zu Strick - und Häkel¬
arbeiten in vielen Quali¬

täten und Farben.

3. IM«, Stricker
Ebhansen.
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Mteusteig — Egenhausen.

s
G Wir erlauben uns. Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer
am Kirchweihmoutag , de« 22. Oktober 1928
im Gasthaus zum „ Ochsen" in Egenhausen statt¬
findenden Hochzeltsfeier freundlichst einzuladen.
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SkM SesnksM
Fuhrmann
Sohn des

-j- Georg Hennefarth
Fuhrmann, Altensteig

M Bremer
Tochter des

-j- Jakob Brenner
Seiler

Egenhausen
Kirchgang 1 Uhr in Egenhausen.
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Simmersfeld—Jagstfeld-Siudolsheim . ^

MM -KMW.
Wir erlauben uns. Verwandte, Freundeund

Bekannte zu unserer
am Kirchweihmoutag , den22. Oktober1928
im Gasthaus zur „Sonne" in Simmersfeld
stattfiadenden Hochzeitsfeier freund! , einzuladen.

WIW SiwM
Schuhmachermeister

Sohn des
fi Konrad Günthner

Fuhrmann
Simmersfeld

Mie MW
Tochter des

Christian Jlzhöfer
Polizeidiener
Sindolsheim

Kirchgang 11 Uhr in Simmersfeld.
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Krosse llerbstkeier
im Zssldau 2ur „Irauds " Ln I^sßolä

am Xirckvreiksormtab, äou ZI . Oktober 1928
ab V-4 Okx
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lassen sucki» Sie sieb bei ans ein Lovto eröüaen und bersbien
8ie ldre Ueebnungen usv . dorcb LcdecL oder llsbermelsnag.

üer slaül . Lparkasss
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5tstt starten unä jeäer delonäerenLinlsäung

Füufbron« — Garrweilsr

KMilüÄM
Wir erlauben uns, Verwandte, Freundeund

Bekannte zu unserer am
Donnerstag, den 28. Oktober 1928

im Gasthaus zum„Adler " in Fünsbronn statt¬
findenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen

W » S«
Tochter des

Joh . Gg. Schleh, Bauer
in Garrweiler

Sohn des
Matth . Keck, Bauer

in Fünfbronn
Kirchgang */,12 Uhr in Simmersfeld

Nachhochzeit findet keine statt
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Böfiugen.
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Wir erlauben uns, Verwandte, Freunde und A
Bekannte zu unserer M

am Kirchweihmoutag , den 22 Okt. 1928 M
im Gasthaus zum „ Hirsch " in Böstngen statt- M
findenden Hochzeitsfeier herzlichst einzuladen . ist

Wert WM ß Mit M s
Sohndes Aüg . Ehinger- ? ^ Tochter des Joh. Georg W
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Schneidermeister
in Böstngen.

Tochter des Joh. Georg
Volz, Jagdpächter

in Böstngen.
Kirchgang um 12 Uhr.
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Lupksrbsttklaocksll
in versedieckenen6rSLsn unäkreislagen , seldstgerasckt«

mit und odne öecber, empkiebit
Lapkersckmleä , ^ llsaslel L

uvä Zerrte verweuäso mr<Z
ksblsir mil Vorliebe Brüsers Ünü ^ »
LarameHea . 15000 2evsnis »e dür »?
Sentür 6isbervorrsLeuäe () ll3LlLf?unä ^VirLbamLsil äieses »ttea'
VoUcsiviiielz der Üuslso , Kerrep-

Kslarib rmcl als Lcbutr vorLsbori o t̂sinä ZcbÜMwe
bolsea von LrLLlwuseir Zacksstk ^
vsimieZso worden , ässs LUrsr,ttru8i -(^srsmeUell rsebtreilizs bejaev ersten ^ LLsLebeQ smes oabe »-aell btvstslls eeuowwsll vorä«rillä.
8-uleI M vo,- sa >«ekweil 2-»drIb -mek 8is
Kaiser^
örust -Lsramell« »

mit «tsn z lannea

buben dei r
I-8«oa<irogoris kritr Norrl«»
8okuksrrukLk «i- l)sogorio

kritr Iotilumbsrgvr
Lkr. korgkarä jr.
l-orsor l-ur jr.
1. liVurster ttaolik.
kgsnbausoa:

vlir. veilksrr
kkalrgrskenvesilsr:

äpotboko l( . ksitiok
krioäfiob lang
Koitfneli 8oki»ingvr

und wo klskats siobtdar

^Ilensteig

WWN
bevSbrte (ZusiitSten

billigst bei

6 . krik

Suche 300 Zentner

gegen Barzahlung zukaufen.
Wer ? sagt die Geschäfts¬

stelle ds. Bl.

Kirchliche Nachrichten.
Evaug. Gottesdienst.

Sonntag , 21 . OKI.
Weihfest, Vormitt. -Gottes-
dienft um 10 Uhr mit
Predigt über Eph . 5, 15
bis 21 : Unser Gottes¬
dienst. Lied 89, 23 . Kir¬
chenopfer für d . Gemeinde¬
haus. Nachher Kinder-
goitesdienst. Nachm . V<2
Uhr Christenlehre mit den
Töchtern . Abends V-8 Uhr
Gemeinschaftsstunde.

Am Dienstag abend um 8 Uhr
Bibelstunde imLathersaal.
Methodisteugemeiude.

Sonntag, den 2t . Oktbr.
vormittags 9^/, Uhr Pre¬
digt- Gottesdienst , vorm.
*/i11 Uhr Sonntagsschule,
abds . Uhr Lichtbilder¬
abend . Interessante Serie
üb . d. Christenverfolgunge»
Jedermann eingeladen I

Mittwoch , 24.Oktober abendA
8 Uhr Bibel» und Ge¬
betsstunde

Katholischer Gottesdienste
Sonntag , 21 . Oktbr. um

10 Uhr.
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